
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Der Bayerische Musikrat fordert die deutliche Stärkung von Musik in der Grundschule und im 
Ganztag. 

Ein Lehrplan und eine Stundentafel müssen das Ziel haben, Kinder ganzheitlich zu bilden. Das 
kann nur gelingen, wenn ihrer Kreativität genügend Raum gelassen wird. Beim gemeinsamen 
Singen und Musizieren sowie beim musikalisch-ästhetischen Erleben erlernen Kinder neben 
kognitiven Fähigkeiten auch soziale Kompetenz, Empathie, emotionale Intelligenz und 
Selbstdisziplin. Sie lernen zuzuhören, entwickeln ihre Persönlichkeit und erleben Gemeinschaft.  

Dass nach Einführung der neuen Grundschulstundentafel ca. 80 % der staatlichen Grundschulen 
in Bayern Musik in der 3. und 4. Klasse nur noch einstündig unterrichten, ist nicht akzeptabel. Wir 
fordern daher die Rückkehr zu zwei Stunden Musik in den 3. und 4. Grundschulklassen und 
qualifizierte Aus- und Fortbildung für die Lehrkräfte.  

Ganztag in der Grundschule bietet Chancen für zusätzliche Angebote, die aber nicht Ersatz für 
regulären Musikunterricht sein dürfen. Mit Blick auf den kommenden Rechtsanspruch auf 
ganztägige Bildung und Betreuung in der Grundschule fordern wir erhöhte Finanz- und 
Personalbudgets, um qualifizierte Angebote im Ganztag zu ermöglichen.  

Uns treibt die Sorge an, dass die Musik und das Musizieren in Bayern in ihrer ganzen Breite und 
Vielfalt Schaden nehmen. 

 

Die Resolution wurde am 15.11.2025 von der Mitgliederversammlung des Bayerischen Musikrats 
verabschiedet. 
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